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Zürich 1888 XIV Jahrgang N! 35 25 August.
1 Stans

YX\\\ .t.S«T\T\ V\C\\

Verantwortliche Redaktion : Jean Nö'tzli. Expedition: BabSBOTstrasse, 98. Buchdruckerei L Herzog.

Erscheint jeden^samsteg. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.
~v~

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 50, für 13 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für ist Monate Fr. 13. SO. Eineeine

Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendrttckbildern SO Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

(grei nad) ©djeffel, ©aubeamus", «Seite 57.)

per "gÔmfTter: fmb. web! mir ift beê Xageê bang!
%u¥ td) hinein in bie fdjmeigenbe 23o'rfe

2>ic faum ber erfte Jobber belebet,

Sßebe! nodj lagert bie f>auffe hon geftern

Ueber 9torboft= nnb SBeftbrioritaten
Unb fdjon umfdjttmrt midj Crédit foncière,
Union Stamm,
©auf SBintcrtbnr ift gefragt wie 'ne Uufdjulb;

gibgenoffen gelangen auf $ari,
ftaul ftebt mein Söaiaen, bebor er geblübt bat,

Unb in ber Suft fdjmebt

gleite
Per ^8ierBürger: £ub h»eb! mir ift beê îageê bang!

©udj' id) beim Äofen ber riefigen Sttarie

Äüblnng auf bofengefdjeuertem Sierfty,
SBo um bie platte beê ftrûbfmobbentifd)eê

Sröblidjen Saffenê bie SHeifter oft bftegen :

2öeh/, aud) »tarie fbeit glübenbc £tfce,

pumpet mir nidjt.
©lütfltrbere Debitoren fie griufen,
Daß id) taum ntebergelaffen, fo jâblingê

9luf unb babon ffcrang.
teilte ©efellen, bie bleiben filjen
«Streifen bergnügt,
Saut

Per "gleôa&for: |>ub hieb! mir ift beê $ageê bang!
Sag finb bie Reiten, mo unfere Sefer

©lübbeifj fdjmadjten nadj ©enfationettem ;
Saffen mir fênten um guten audj fteigen,
Sefen fte gierig bodj glauben fie nidjt.
2ßeb, faum läutet baê Srübfdjobbenglötflein,
Unb fdjon jmingt midj ber metteur en pages
(Siïigft jnm 9iebaftionêttftb ju ttmnbeln
Ob idj bort barr' mit geöffneter Stfjeer' auf
Soulangerien,
ber biê etma ein größerer Streber
2>iefe unenblidje ©djttmlc jerbridjt?
SBeiß nidjt
«ber mein ßobf ift
©ebr leer
£ub meb! mir ift beê £ageê bang!

?üp.el, 1338 XIV ^skl'gang 1^1? 85 äugu8t.
1 Ltanîs

UuMàs hllmoristisch-ssiyrischks Nocheublaii.
Siielillsiicllesel c. «ei-!»».

àààt Mvu^8»m8t«x. ^ ànnvmentsdeàgungen.

^lls poMmiei- uvà Suonnsnlllungen usumsu Lsstslwoxvo outxsßou. frsnko tur à Zvniveiz : ?âr » ^looà ?r. », tur « U<mà
l?r. S. SV, tur tS Norà ?r. I« ; tur »»e 8ìsaten 6e» Weltpostverein, : k^ir « Novà i^. 7, Kr RS Moà ?r. t». S». Finseà
âmms^n SS <Äs. Mtmme^» mit F'a^venàwokSÂcks?'»» S0 à

psr visrAsspîàvs ketàiìv tur àis Setnvei? vts., kur àas ^uûào! SS Lis. ; dsi Wiàrkolungvn deàsàvàer
kabatt. ^uttrâAS bskSràsru olle /».nnonoon- Agenturen lier 8vn^ei? un<i 6e» àlsàs.

ommevmorgen^Nksgegesânge.
(Frei nach Scheffel, Gaudeamus", Seite 57.)

Der Waisfier: Huh weh! mir ist des Tages bang!
Tret' ich hinein in die schweigende Börse

Die kaum der erste Jobber belebet,

Wehe! noch lagert die Hausse von gestern

Ueber Nordost- und Westprioritäten
Und schon umschwirrt mich Orêâit àvià,
Union Stamm,
Bank Winterthur ist gefragt wie 'ne Unschuld;

Eidgenossen gelangen auf Pari,
Faul steht mein Waizen, bevor er geblüht hat.

Und in der Luft schwebt

Pleite
Der Wierbürger: Huh weh! mir ist des Tages bang!

Such' ich beim Kosen der riesigen Marie
Kühlung auf hosengescheuertem Bierfitz,

Wo um die Platte des Frühsryoppentisches

Fröhlichen Jössens die Meister oft Pflegen :

Weh', auch Marie speit glühende Hitze,

Pumpet mir nicht.

Glücklichere Debitoren fie grinsen.

Daß ich kaum niedergelassen, so jählings

Auf und davon sprang.
Meine Gesellen, die bleiben fitzen

Streiken vergnügt.
Faul

Der Weöakwr: Huh weh! mir ist des Tages bang!
Das find die Zeiten, wo unsere Leser

Glühheiß schmachten nach Sensationellem;
Lassen wir Enten um Enten auch steigen.
Lesen fie gierig doch glauben fie nicht.
Weh, kaum läutet das Frühschoppenglöcklein,
Und schon zwingt mich der metteur s» vaxes
Eiligst zum Redaktionstisch zu wandeln
Ob ich dort harr' mit geöffneter Scheer' alrf
Boulangerie»,
Oder bis etwa ein größerer Streber
Diese unendliche Schwüle zerbricht?
Weiß nicht

Aber mein Kopf ist

Sehr leer
Huh weh! mir ist des Tages bang!
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